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Berlin, vom 7. Juli. Die Stempel find mit Orangefarbe gedruckt und zei⸗ 
Se. Königl. Mafeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſter Ca: gen in der Mitte, zwiſchen N Zierrath im Linien⸗ 
binetsordre vom asten Juni cur. geruhet, die Vereini- Grunde den Preuß. Adler und die Unterſchrift: Steuer⸗ 
gung des General Verpſtegungs Commiſſariats und der Auweiſung hell auf dunklem Grunde. ; 
General⸗Commiſſion für das Einguartierungs- , Verpfle: Die vierte Sorte, nämlich die 3 eine, haben 
gungs⸗ und Marſchweſen, unter dem Namen der letzteren, einen größern, ovalen Stempel, der ebenfalls mit Oran⸗ 
anzuerdnen. ; gefarbe gedruckt ift, und ſich über die ſchou vorhandene 
Se. Majeſtaͤt der König haben allergnädigſt geruhet, Schrift aber Vorderſeite ausdehnt, ohne ſie zu bedecken. 
den Kriegsrath und Geheimen Staatsgrchisar Kahlen In der Mitte lieſet man mit Buchſtaben, welche aus Linien 
zum Geheimen Rath und Geheimen Staats und Kabi: beſtehen, das Wort: Steuer Anweiſung, und unten 
nets Archivar zu ernennen „„ ſteht es nochmals auf dem ehemals weißen Raum zwiſchen 
Se. Koͤnigl. Majeſtät haben alleranädiaft geruhet, dem den Unterſcheiſten, hell auf dunklem orange Grund. 
Prediger Cosmar zu Berlin, den Charakter eines Com . Auf allen vier Sorten ſteht oberbalb im funern Raum 
ſiſtorialrathes zu ertheilen. links der Buchſtabe, welcher nach den Sorten von A bis D 
R e BE 927 5 pie: die 1 ei 2 5 nuch f 
emüß heit des Allerhöchſten Königl. Edikts vom Von den u porreur ausgeſtelte unverzinskichen Anwei⸗ 
30 2 25 1 5 wird hiermit die Form der geſtempelten ſungen giebt es ſechs Sorten, nämlich zu 5000, 4000, 9885 
Treſorſcheine, imgleichen der von der unterzeichneten Im- 2000, ooo und 300 Thaler klingend Courant nach dem 
medint- Comnuiffien ausgeſtellten umverzinslichen Anwei⸗ Muͤnzfuß von 1764, als: 
fungen au potteur auf die Vermögens und Einkommen- Lit, A, von Ne. 1 bis 100% 5000 Ntlr. thut 500,000 Rt. 
ſteuer, dem Publiko bekannt gemacht. Litt. B. von Nr. 1 bis 125 A 4000 Rtlr. 500,000 + ° 
"Die zu Steuer Anweifungen beſtinmten und deshalb Lic. O. von Rer. x bis 200 A 3000 Nilr. 600,000 » 
geſtempelten Treſorſcheine fuͤr Eine Million Thaier, ber Lim, O. von Nr. 1 bis 250 à 2000 Rtlr. 500,000 ® 
ſtehen in den vier Sorten alter Treſorſcheine zu dem Be⸗ Litr. E. von Nr. 1 bis 700 a 1000 Rtlr. 200,0 . 
trage von 250, 100, 80 und 5 Thaler, namlich: litt. F. von Nr. 1 bis 140 4 zoo Rtlr. 709,000 + 
Lier, A, von Nr. 1 nd 1800 4 250 Rilt. thut 470% Rt. ö — — a 
f "u good 100 3 Summa 3,800,000 Rt. 
ER von Nr. 1 Ra 5 Wale 1 8 ſind — es 1 vo a len 
itt. D. von Nr. 1. Io008 7 5 90 * ikts vom zoſten v. M. ausgeſtellt, n Juli 1813 
on Nr. 1 e datirt, 25 von den vier Mitgliedern u 5 Commiſ⸗ 
ee Summa 100 Rt. ſion eben fo wie dies Avertiſſement, unterſchrieben. Eine 
ur Unterſcheidung vöff. en en noch im Cours bes jede dieſer Anmeifungen hat die Größe eines Quartblatts, 
udlichen, nicht hierzu gebötien Treſorſcheinen, haben fie und ift mit einer Arabeske umgeben. Im inner Raum 
folgende Zeichen erhalten. i Ri bemerkt man rechts in einen lichtbraunen ji. er eto 
on den drei erſten Sorten von 280, 100 und so genen Grain die Buchſtaben nach den veiſcht nen Sor⸗ 
haler, iſt ein jeder Schein 1 der Vorderſeite mit wei ten von A dis F und die Nummern, links auf dunkelbrau⸗ 
kleinen ovalen Stempeln verſehen, zwischen denen das nem Grunde mit weißen herausleuchtenden Zahlen den 
wet, * und der Stern in dem eckigten Zier Betrag, welcher in der Mitte des Textes 9 Art 
kache ſteßt. 2 a mit betvortretenden Schriftzuͤgen angegeben ii. 


Ueber den Unterichriften befindet ſich ein runder Stem⸗ em Kr 
r S kretair der 


pel, welche % i 
auf den Anweiſungen über 3080 Rtlr. in or ange Farbe 


SW S 40 grüner Farbe 
1 7 3 3000 „ hellbr. Farbe 
53 z „ 82000 =- „ piol. Firde 
ge 3 =. _ 1000 = blauer Farbe 


RT a = s SO car m. Farbe 

gedruckt iſt, mit dem Preuß. Adler, einigen Verzierungen 
und den hell in dunklem Grunde ſtehenden Worten: im. 
mediat-(ommis- ion zur Verwaltung der baat eingehenden 
Vermoegers- und Einkommen St üer, Auf jeder Seite 
des Stempels iſt eine eckige grainartige Arabes ke ſichtbar, 
die aus lauter in einander greifenden kleinen Theilen 


beſteht. 

8 0 0 ſind bei jeder Sorte von dieſen Auweiſun⸗ 
gen die Büchſtaben und die äußern Raume des Grundes, 
worin fie ſtehen, verändert, Berlin, den sten Juli 1812. 


Immediat Conmiſſion zur Verwaltung der baar einge⸗ 
henden Vermögens: und Einkommen Steuer. 
Labaye, Geheimer Staatsrath. v. Trützſchler, 
Kammergeri gts Vice⸗Praäſident. Fr. Delmar, 
Chef des Handlungshauſes Delmer et Comp. 
W. C. Benecke, Chef der Handlungshauſes 
Gebr. Benecke. i 


Des Königs Majeſtaͤt haben durch eine aller hoͤchſte Ka’ 
binetsordre vom asften v. M zu befehlen gerüber, daß 
Staatsdiener von allen Departements an den Gefchiften 
sur Erhebung der Vermögens, und Einkommen⸗Steuer 
Tbeil nehmen ollen, inſereru fie dazu aufgefordert ‚wer 
den, und jene Geſchafte neben ihren eigentlichen Dienſt⸗ 
vertichtungen zu übernehmen willig find. Seine König⸗ 
liche Maieftät werden es gern fehem und erk nnen, wenn 
Staats iner der hierzu an fie ergebenden A derung 
genllgen, und dieſes vorübergehende Nebengeſckaͤft, da: 
mit ihre eigentlichen Dienſtverrichtungen nicht leiden, aus 
. mit verdonpelter Anftrengung und ohne be⸗ 

dere Belohnung auf ſich nehmen. 

Es wird dieſes allen Inſtübedienten hier durch bekannt 
gemacht, um den an fie ergehenden Aufforderungen Folge 
u lien, wenn fe davon zuvor der ihnen vor eſetzten 

mtsbehörde Anzeige gemacht, und mit deren Zuſt im 
mung nachgewieſen haben, daß fie das Geschäft neben ih⸗ 
sen eigentlichen Dienſtverrichtungen übernehmen können. 

Berlin den Iten Juli 112. 

Der JuſtizMiniſter. Kircheiſen. 


Die Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften bat 
von Sr. Ma). neue Statuten empfangen, worüber das 
Nähere, fovald die Organiſazion derfelben völlig im menge 
ſeyn wird, bekannt gemacht werden fol. In demſelden if, 
außer den beiden bisher ſchon üblichen offentlichen Sitzun⸗ 
gen am Jahres Tage Friedrichs II. und des regierenden 
Könige Deafe ar, noch eine dritte angeordnet auf den 
Jahresadan Wztifried Wilhelm Freiherrn v. Leibnitz, 
den die Akademie, weil die von Feiedrich J. geſtiftete 
Sozietät der Jiſſenſchaften die nachher von Friedrich J. 
zu einer Kduiglichen Akademie erhoben. worden größ⸗ 
tentheils nach einem Plaue eingerichtet worden, Aal 
von er der erſte Präſident war, als ihren uriprünglichen 
Stifter betiachte n.. Br. 
„Verwichenen Freitag, den zten Juli, ward di ſer Jah⸗ 
drs Tag ium erßenmal gefeiert, und von Sr. Königl. Ho⸗ 


heit dem 1 mit Ihrer gegenwart berhet. Der 
der hiſtzriſch 0 e ah, Hr. Bütt- 
mann, eroͤffnete ihn diesmal mit einer Erinnerung an den 
Hilden des Tages und deſſen große VBerdienſte um Die 
Wiſſenſchaft uberhaupt, und um die Akademie insbeſon⸗ 
dere, Die nauen Statuten wurden ſodaun verleſen, und 
ein kurzer Bericht über das, was ſeit der letzten oͤffentli⸗ 
chen Sitzung die Akademie betreffendes vorgefallen, bei⸗ 
gefügt. Hierauf ward auf das Jahr 313 von der hiſtor. 
philok. Klaſſe folgende Preief page bekannt gemacht. 
Läßt ſich durch kutiſche Prüfung der Nachrichten 
der Auen und deren Vergleichung mit den vorhandenen 
Deukmaͤlern, das Verhältniß in weichem die Grie⸗ 
chen zu den o u in Hinsicht ei Neligionsbe⸗ 
griffe, auf Gebr uche bakandere aber auf Wiſſenſchaft 
und Kunf fanden, ſo weit zur Klarheit bringen, day 
wir berechtigt find, irgend etwas, was wir in jenen 
Gebieten bei den Griechen antreffen, als das urſpruͤng⸗ 
liche Eigene um der Azopoter zu betrachten? und, wenn 
eine ſolche Auficht zu faſſ n iſt, weiches find die Gren⸗ 
zen, die dabei nicht überührirten werden dürfen? und 
welche Urtbeile laſſen ſich über die Wege und die Zeit 
der Mittelung fällen? 1 
(Der Preis iſt so Dukaten, und der Einſendungstermin 
der Ziſte Maͤrz 181). — Der Sekretair der ohiloſoph. 
Klaſſe, Here Ancillon, Spy las nun eine Denk 
ſchrift auf Eruſt Ferdinand Klein, und Herr Bie⸗ 
fier eine dergleichen au, Friedrich Nicolai, beide in 
den Utztverſloſſenen Jah ten verſtordene Mitglieder der 
Akademie. Worauf die Sitzung geſchloſſen ward. (B. 3.) 


Das einen e en hir 
urch einen in feanzoͤliſcher und deutſcher Sprache hier 
in Oel daten ind e Deutlaı Saur = 
geg agesdefeht, des Kaif. Franzöf— "Divifionge a 
Generals und Gouverneurs von Preußen, Herrn Graf 
von Hagendorp, wird bekannt gemacht, diß Sr. 
Majefät, um den Truppen Marſch zur Armee von der 
Weichſel bis zum Niemen zu ordnen, folgende Einrich⸗ 
tungen verfügt haben: a 

2) Es wurd eine Nilitairſtraße von Thorn bis zum Nies 
men flatt finden Die Truapen werden beim Abmarſch 
von Thorn mit Letzensmittelu auf znwi Tage, dis Grau⸗ 
denz verſorgt werden; dier wird ihnen der Preußiſche 
Kommandant. Un te halt auf einen Tag bis Marienmerder 
liefern laſſen, wo fie daun wieder eintägigen Proviant bis 
Marienburg erhalten, fo wie fie von da auf ein n Tag 
bis Elbing mit Lebensmitteln verfeien werden. In Ele 
bing werden die Truppen auf drei Tage bis Koͤnigsberg 
verproviantirt, wo fie Ruh tag halten. Hier empfangen 
fie den eintaͤgigen Unterhalt dis en und in Tapiau 
werden fie auf zwei Tage bis Gamblönen verforgr, wo fie 
wieder Ruhetag haben. Ausmarſch von Gumbin⸗ 
nen werden Lebensmittel anf. izt Tage bie Wilk wiefh 
ertheilt, ſo, daß die Truppeg del Marſch von Tporn bis 
Wilkowiskh, mit Einschluß Nr Raſttage zu Königsperg u. 
Gumbinnen, in dreizehn e mn; 

23 Die Immulikat.on ee Armee mit Marfchau. werd 
auf folgenden Wese fiat: haben: Die Truppen bekom⸗ 


men bien Unterhalt auf zwei Tage bis Pultusk, in Pul⸗ 
en drei Tage bis ende, in Willen ber drei⸗ 


tägigen Pr ufant bis Ragenburg, und in Nanenbung me 
den ſie wieder zuf drei Tage bis N t 
Ai die obige Marſch Ordnung bis Wilkowis kp ein- 


3) Die Verbindung von Danzig mit der Armee, fol 
entweder über Pillau, oder über Mar enburg geſchehen. 
m erſten Fall werden die Truppen auf drei Tage bis 
illau, und von bier auf zwei Tage bis Königsberg ver , 
brat. Geht der Marſch uͤber Marienburg, ſo werden in 
Dauzig Lebensmittel auf zwei Tage gegeben, und von 
Ze nehmen die Trurpen den oben vorgeſchriebe⸗ 
nen Weg. i : E 
Alle andere zwiſchenliegende Wege ſind verboten, und 
die einzelnen Seldgten von framöſiſchen oder Bundes 
Tropen, welche ſich von den eben vorzezeichneten Stra: 
ken entfernen, follen von der Gensd'atmerie oder von den 
Orts Polizei⸗Beboͤrden oder Gutsbeſitzern angehalten, und 
nach dem der Militärſtraße aße nächſten liegenden Orte 
an den Platz Kommandanten ausgeliefert meiden, der 55 
weitere Beförde ung veranlaffen wird. Falls ein oder 
mehrere guf der Militar⸗Straße gehende, oder von der, 
felben apgewichene Soldaten Exceſſe begehen follten: fo 
wird eine Verhandlun über den Vorgang der Sache auf⸗ 
genommen, und Die @häter werden nach Königsbers trans. 
a um hier nach den Militär Geſetzen gerichtet zu 
erden. e nen ; 
Die preußiſche Gened’armerie werd ihren Dient ge 
v. 1125 der Fremöſiſchen verrichten, und es 
e u alle Dffistere, Untekoffiztere und Soldaten 
der Framöſiſchen und der Bundes Trurven verpflichtet, 
ſolche in dem ihnen aufgetragenen Di.nfte zu achten, und 
in Achtung zu erhalten. Auch wird allem Franzöſt chen 
und verbündeten Militär aufs frengfte anb-fi bien: ſich im 
beſten Verſtänduiß und vollkommener Einigkeit zu halten, 
und gegenfeitig ſich diejenige Ehre und Höflichkeit zu er⸗ 
weiſen, die das militärische Verhaͤltniß erfordert. 
Der gegenwärtige Tages Befehl wird gedruckt, und ſo⸗ 
N 4900 2 dem Herrn 3 zu Elbing, als gr — 
nigl. Regierungen nigsberg, Marienwerder un 
Gun 8 A 8 h tes En 2 
drei bezeichneten Marſchlinien, genau und ſtrenge vollzo, 
gen werden. (B. 3.) 


\ Koͤnigsberg, vom 29. Juni. ER. 
Es war am >aften, als die große franzöfifche Armee auf 
mehreren Punkten ider den Niemen ging, an deſſen Ufer, 
nach Prenn, Napoleon fein Hauptquartier verlegte. Die 
preußiſchen Trurpen nahmen den Weg über Tilſit, wo 
der Herzog von Tarent auf dem Schloſſe abtrat. Am 
goſten brach in den Scheunen vor Tilſit Feuer aus; ehe 
man es in der Stadt bemerkte, lagen bereits 3 in Aſche, 
und kur darauf waren 1: niedergebrannt. Weil die 
Flamme zu roſch um ſich ariff, fo konnten die Vorräthe 
an Lebensmitteln, B anntwein und Fourage, die ſich in 
einigen derſelden befanden, nicht gerettet werden. Unſer 
Ma iſtrat fordert die Einmohner, auf, alles, was bei. Ge⸗ 
legenheit der Truppenmaͤrſthe au. Vieh, Lebensmitteln, 

utter und andern Sachen, miftelſt Reauiſition oder ei⸗ 
geumächtig ihnen genommten, ober auf ihren Aeckern und 
Wieſen abaemäht ober zeltreten worden ꝛe, binnen 3 


D 
5 adenerſatz dur 

nne. Einzelne Perſonen und Commandos 
Bons Scheine der del was ihnen geliefert worden) 
verweigert haben, ſollen fo viel als möglich ausgemittelt, 
und jede falſche Angabe aufs ſtrengſte geahndet werden. 


Schreiben aus Memel, vom 28. Juni. 
Wir ſehen täglich einer Schlacht in unſerer Gegend 


Sachverſtaͤndige ausgemittelt werden 
welche die 


1905 auf eine N Art anzuzeigen, damit der 


entgegen, da die beiderſeitigen Armeekorps hoͤchſtens nur 
eine Meile auseinander ſtehn. Der Kaiſerl. framzöſiſche 
Reichs marſchall, Herzog von Tar ut Macdonald hat 
mit ſ inem und dem preußifchen Huͤlfskotys unter Gene⸗ 
ral Grawert, jenſeits unſerer Stadt ein Lager bezogen. 
Ihm gegenuber ſteht der Furt Wittgenſtein mit dem 
Vernehmen nach 800% Mann Ruſſen. Täglich fallen 
zwiſchen den gegenſeitigen Vorpoſten kleine Piänfeleien vor, 


in deren Folge gestern z. B. von den preußiſchen ſchwarzen 


uſaren vier Koſacken als Gefangene hier eingebracht 
wurden. In Pelaugen, der erſten ruſpſchen Grenzſtadt, 
hat das daſelbſt geſtandene Piket Kofacken, auf erhaltene 
Nachricht von Annaͤherung der Franzoſen, die Stadt ge⸗ 
105 5 25 5 Bau e die Oh 8 De 

nd Zoll Offizianten fa ren Kaſſen, mit ſich in 
Land geführt. (B. Z.) ae 


Heidelberg, vom 24. Juni. 
Am „zıften dieſes ſtarb hier Hr. Jobann Friedr. Aug. 
Tischbein; Profeſſor und Director der Koͤnigl. Sachſi⸗ 
chen Akademie für Zeichnung und Malerei zu Leipzig, 
ner der verdienteſten und beruͤhmteſten Kuͤnſtler 
Deutſchlands. Er hatte zu Maunheim, trotz der ſchwe⸗ 
ten körpe lichen Leiden, unter welchen er ſeufzte, mit Lie⸗ 
be und Begeisterung die Portraits unfrer Durchlauchtigs 
fen Frau Großherzogin und der Durchlauchtigſten Prin⸗ 
eſſin Loniſe angefangen, welche leider nunmehr unvol⸗ 
leudet bleiben. (H. Z.) 


Kaſſel, vom 29. Junk. 5 

Aus Oſtrolenka wird geſchrieben, daß Se. Majeftät der 
Koͤnig den zen Juni daſelbſt angekommen if, und ſein 
Hauptguartier dort aufgeſchlagen hat. Ein Theil des 
rechten Flügels der großen Armee iſt um dieſe Stadt ge⸗ 
lagert. Se. Maj. genießes fortdauernd einer vollkomme⸗ 
nen Geſundheit. (B. 3. rr 


Wien, vom 26. Juni, 2 

Man will füv gewiß behaupten, daß der Kaiſer die Re⸗ 
ſignation des Hofkamme präſidenten Grafen von Wallis 
in fo weit, bis von Allerhoͤchſtdemſelben ein Nachfolger 
ernannt Fern wird, angenommen habe, Es heißt, daß 
der Präsident Graf von Herderſtein⸗Molk zu dieſem 
Poſten beſtimmt ſei. Da wegen der gegenwärtigen Theu⸗ 
rung die Beamten zu Prag um Vermehrung ihrer Ge⸗ 
halte ſehr dringend gebeten haben, fo foll, wie es heißt, 
vam 1. zei an bis zu Ende dieſes Militairjahrs ſaͤmt⸗ 
lichen k. k. Beamten ein gewiſſes Pauſchguantum zuge- 
legt, alsdann aber eine verhältnißmäßige Beſoldungser⸗ 
hoͤhung tegulirt werden. (B. 3.) 1562 


Schreiben aus Wien, vom 27. Jun. 
Dem en nach find die von Rußland vorgeſchla⸗ 
genen Friedens-Präliminarien von dem Großkeren nicht 
katifteirt worden. H. 3. n i 
öͤſtreichiſche Beobachter zeigt jetzt an, daß da 
e 
raf von 5 and zu Gunſten 
Stadt Graß gemacht haben ſoll, erdichtet ſe i.. 


im e e Bu e ee 
im embe ö 100 r. e, keine ſo⸗ 
genannten Windbüchſen mehr verfertigt noch zum Kauf 


ausgebsten, und die bereits vorhandenen von den Beſi⸗ 
zern derſelben an die Königl. Oberforſtmeiſter, von dieſen 


Inn ” 


A 


aber en das Koͤnigl. Oberſ Jaͤgermeiſteramt abgeliefert 
werden. 
In Oberſchwaben und Franken haben Hagel und Re⸗ 
gengüſſe den Früchten großen Schaden gethan, die fiärk- 
en Bäume wurden entwurzelt, Mauern und Häufer von 
n Wolkenbruͤchen fortzeriſſen und viele Thiere erſchla⸗ 


gen. i 
Wuͤrzburg, vom 19. Juni. 

Der rte Jun war ein für mehrere Ortſchaften im 
Sreßberzogthüm aͤußerſt unglücklicher Tag. In einigen 
Stunden vernichtete ein heftiges Gewitter mit Schloſſen 
die Hoffnung des Landmanus. — Ss traf die Markun 

zen Sagte, Großen Eibſtadt und Königshofen, zug gegen 

ie Hasbeige, durchſtrich den ganzen Winterbauflur des 
Orts, Merk tshauſen und Althauſen, worauf es die Rich⸗ 
tung nach Alsleben nahm. (. 3. f 


5 BVenedis, vom 2, Juni. 

Zu Vicenza ſtarb der Ex Patricier, Oetavins Trento, 
der letzte ſeiner Familie. Sein Teſtament, als ein Be⸗ 
weis ſeiner Vaterlands⸗ und Nächftenliebe und als ein 
Beiſpiel für die Reichen, verdient einige Erwähnung. 
Schon im Jahr 1310 ſtiftete er mit 80000 Venetiani⸗ 
fihen Du aten zu Vicenza ein Arbeitsgaus für. Arme. 
Dieſer Anſtalt vermachte er noch in ſeinem Teſtamente 
28040 Nich den che Lire. Ueberdies ſeiner Vaterſtadt 
Vicenza für das Hoſsital der Ausgeſetzten 170 0 kite. 
Dem Spital von Padua alle Häufer, die er dort beſaß. 
Den Armen zu Vicenza 3000 Lire; den Armen zu Cor 
gen 300 Lire; der dortigen Kirche 90 Lite. Ferner 
feste er eine gewiſſe Summe feſt, wofür innerhalb ei⸗ 
nem Jahr 1000 Meſſen geleſen werden ſollten. 


0 Seinen 
Beſoldeten, Tagloͤhnern und Pächtern ließ er — 


i vorhan⸗ 
denen Schuldes nach. Seine Aerzte, Geha e der be⸗ 


Dachte er mit einer jaͤhrlichen Wenitsn von 75 o kixen. 
Von dem Ueberreſte machte er zum Univerial Erben ſei⸗ 
nes Haupt Agenten, Hrn. Bertolini, der ihm zo Jahre 
diente. Gewiß dieſer Mann konnte ſein aus mehrern 
Millionen beſtehendes Vermögen. nicht beſſer verwenden. 
1 R - 5 7 
4 Leaybach, vom 10. Juni. 
Hier iſt ein Beſchleß sekannt gemacht worden, der un⸗ 
ter andern f laendes beſtimmt: 0 f 
Die Einwohner der Städte und Gemeinden von Krain, 
Karuthen, Istrien und Ciorl⸗Croati u, ausgenommen die 
öffentlichen Fonetionairs und Regierungsdeamten, ſind ge⸗ 
halten ſich mit einer Sicherheitskarte zu verſehen, worin 
genau ihre Perſonsbeſchreibung, Vor⸗ und Zunamen, Al 
b, Profeßion und Aufenthaltsort verzeſchlet ſeyn muß. 
ſeſe Karte dient dem Eigenthümer als Paß zum freyen 
erumwandern in dem Bezirk, wa die Gemeinden einen 
Sl r Subdelesation ausmachen Dieſe Karten ſind 
up muß ein Jahr gültig und müſſen nach sstftrichener 
T erneuert werden. Fur die Verabfolgung dies 
er Karten oder Autenthaltsſcheine werden 75 Centimen 


Mi einen jeden erlegt. (H. 3.) 


NMeapel, vom 1. Juni. 5 
Am roten diefes ließ fich der Seh, der feit mehrern 
Jahren ruhig aewefen. war, plötzlich hoͤren. Um 9 uhr 
Des Morgens brach nach einem farken Ge krache eine große 
Aschen und Rauch Saͤule aus demirIben hervor. (H. Z.) 


Paris, vom 27. Juni. 


Se Er der Masſchall, Fürſt don Eßlingen, befindet 


800 jetzt zu Caur⸗Bonnes Ppreugen), H. FB) 


Madrid, vom 20. Mal. 1 
Die aus dem Veſtphaliſchen Chevauxleger⸗ und as 
Mann des zoſten Jufanterieregiments beſtehende mobile 
Kolonne, verfolgt gegenwärtig den Infurgenten⸗Chef 
5 wer 99 5 9005 0 . in die Provinz 
vila gefluͤ at. at ihm Nagazi ; 
bunt icen . A un Mu. gazine mit Kiel 

Se. Maje ſtaͤt nig hat die Dörfer, Ki 
24 3h 18 an 7 8000 x Mein A 

. Johannis⸗Orden geh) en Staat 
vereinigt. (B. 3.) 1963; Wa 
Lende, vom 20, Juni. 

Die Fregatte N 0 den Admiral Martin am 
Bord hat, ih nach den Amerieaniſchen Küften unter Ser 
gel geßangen. Die 22 Daͤnnemark und Chas 
sham werden zu unſerer Nordſee⸗Fotte ſtoßen. (. 3.) 
„ Amſterdam, vom 2g. Juni. 5 
Man hat hier Nachrichten aus London durch Perſo⸗ 
nen erhalten, die am ıxten und aoften von da abgereiſet 
waren. Sie beſtaͤtigen alles, was man von der außeror⸗ 
dentlichen Unrune angeführt hat, die in dieſem Lande 
berrſcht Sie fügen hinzu, daß den Abend vor ihrer Abs 
reife Haufen von Aufrührern dir Kühnheit ſo weit ge⸗ 
trieben hatten, daß fie durch die Straßen tiefen. und 
ſchrieen: Friebe oder Blut! Das Murren nahm ſeit der 
Errichtung des neuen Miniſteriums zu. Man verſichert 
ſelbſt, daß Lord Wellington, unzufrieden Aver den Echee, 
den fein Bruder, der Marquis von Wellesley, neulich 
erlitten, um feinen Abſchied erſucht hat. Die Hanudels⸗ 
Erifis, iſt aufs hoͤchſte geſtiegen. (H. 3.) 

Schreiben aus Copenhagen, vom 30. Inn. 
Der Kzwitain eines Kauffahrteoſchiſfs zu Stavauget, 
Peter Netlond, hat fein Schiff von den Enaläandern, wel⸗ 
che es genommen hatten, befreyt, indem er die Maun⸗ 
ſchaft betranken machte, um Hülfe von der Kune zu 
ſuchen Se. WMajeſtaͤt haben ſeine Kuͤhnheit mit dem 
Silberkreuz des Daunebrogs belohnt. 

Herr Knudſen giebt jetzt in Aalborg Vorfellungen 


zum Beſten der Sonntagsſchulen. 


Eine feindliche Flotte von einigen Kriegsſchiffen und 
. Kaufahrtei Fahrzeugen uk in dem Cactegat ein⸗ 
gelaufen. 55 a 

Heute werden die großen Trupren Mandüres in der 
Nähe dieſer Hauptſtadt beendigt; eine gtoße Anzahl 
von Soldaten wird darauf beurlaubt werden. 


N Grislehamn, vom 9. Duni 5 
Am sten dleſes kam hier von Finnland an der Rußiſche 
Courier Graf Santi; am aten aing nach Finnland ab 
der Courier Lang e der Rußiſche vieutenant 
Czeremiſchin eff als Colliſer. 8 
Vom 1 ten. Au nalen BIS kam bier von Finnland 
an der Rußeſche Lieuten ut Savitch als Courier; am 
astun der Rußiſche Henecal Fock mit seinem Adjutanten, 
Heren Gipais, und dem Major Bergenſtrale; am oten 
1955 a 8 — Wu ge Lieutenant 
Bode ite che Courier, Lieutengz 
Savüch. (5. 2 e Heulen 


PR ERS 1 lieika, vom 9. Juni. x 
| em ꝛ7tey Map aben wir hier 3 Feuersbrünſte 
gehabt, Lie zum Gluck keinen großen Schaden verurſachf 


* 


haben 3 te if abet, eine Welohnung en sco St. hei 
ar ausgeſetzt worden, der den Brandſtiſter 
eckt. Lk 5 


* * 


—— nenn au 


Vermiſchte Nahrihiem 

Der Londoner Stadtrath hat dem Regenten in einer 
Addreſſe ſeinen Adſchen uber die Ermordung, des Herrn 
Perceval bezeugt, und das Unterhaus der Familie des 
letztern ein Geſchenk von 2/00 Pfd Ster. und eine Pen 
fion von 000 Pfd. Sterl. bemillist, 
erſücht, in der Weſiminſterkirche ein Monument) errich⸗ 
ten zu laſſen, mit der Inſchrft: „Junerhalb der Mau, 
ern des Unterbauſts etiörder, indem er kam, ‚sein Amit 
iu verwalten; zum Zeuguiß der Achtung für feine oͤffent⸗ 
lichen und Privartügendeh und um den Abſchen ausu⸗ 
drücken, den das Unt rhaus gegen die Graͤßlichkeit die⸗ 
ſes Verbrechens em findet.“ ee 

Nach den neueſten Nachrichten follen die neapolitani⸗ 
schen Truppen nach Trieſt befimmt seyn den i 

Der König von Baiern ic wieder zu Baden im Bas 
denſchen) angeksmmen. Während feiner Eurzeit hat er 
abermals dem Minister den Moutaclas die oberſte Leis 
tung aller nicht militairifchen Geſchaͤfte übertragen. 

Zu Nu nberg farb vor zwei Tagen ein. hoffnungsvoller 
Juͤnglipa, 1. G., plotzlich an den Folgen eines, bei erhitz⸗ 
em Kötter genoſſenen Bades. (P. 3.) 0 

Vermoͤge Nachrichten aus Nuſtſchuck, wurde dem 
Großberrn abermals ein männlicher Erbe geboren. Auch 
erfahren wir von dort, daß fortwährend beträchtliche 
Trurpenperſtärkungen in Schumla ankommen. 

Die altere Vorſchrift, daß niemand ohne Autorifation 
ſich zu: Armee begeben ſoll, bei Strafe arretirt und zu⸗ 

ruͤckgeſchickt u werden, iſt in raukreich erneuert wor, 
den, weil mehrere Werfonen ſich ohne Erlaubniß auf 


den Weg gemacht hatten. B. Z: 

Moch Verordnung des franzöſiſchen Commandanten in 
Königsberg, erhalten alle dort in Garniſon ſtehende oder 
durchmarſchirende Truopen, dom 1 ten aus den Magazi⸗ 
nen ebensmittel, und von den Einwohnern nut 
Küchengeſchirr und Holz. . u 5: 

In meftphäliichen Monteur wird die Bildung eines 
franzoͤf schen Reſervekotps an der Elbe angekuͤndigt. 

Sm Jahr enk. wurden in Berlin durch die Gnade 
des Kömas mit freier Medicin verſehn und durch die Ar⸗ 
mendrzte und Wundarzte in ihren Haͤuſern behandelt: 
et ante Ktauke, von welchen 5:09 geheilt wurden 
und ars farben: im poliklini chen Inſtitut wurden bes 
handelt: 131% Kranke, von welchen 990 geheilt: wurden 
und 46 frben z in ber: Chmitee wurden aufgenommen: 
4226 Kranke, von ieſen wurden geheilt 2907, ſtarben 450. 


Dr, Gall, der eite fmeie Fraukbeit. gluͤcklich uͤber⸗ 
anden hat, ‚hält zu, „DAN fleißig Vorleſunden, und ar- 

eitet un bla ſig an re Jade ſeines großen Werkes über 
die „Anatomie und Chhfislogie des Nervenſynems und 
vorzüglich des Gehirns. In feinem neueſten Buche uͤber 
die „angebohrnen Anlagen der Seele und des Geiſtes (des 
Dip fin- in e, de l' am er de lessrie)‘ — einem 
Aus zuge aus dem zweiten Theile des großeren Werkes — 
bekämpft er vorzüglich die gegen feine Lehre erhobene Be⸗ 
ſchuld gung des Materialismus und Fatalismus und ſtellt 
„die lichtvellſten Ideen user die Behandlungsart der Wahn⸗ 
Fnutgen aud Detbrecher uf. (B. 3.) * 


1 
Be 


auch den Regenten 


Salz, 


in Zahlung 


Eee Au ek dete. ä 
Gottlob, zief Herr von 9... aus: dun dad ich doc 
endlich die Unruhen des Bauens überfianden, und mein 
Haus iſt nun völlig bequem eingerichtet. * 
„Lieber Freund!“ ſagte ihm ein bekannter mit affeetirter 
Veſorgniß: „haben Sie auch die Treppe dauerhaft genug 
„machen taffen für den Tranſport Ibres Sarges!“ 


Eine alte Dame ſprach in einer Ge ellſcha ft viel vom 
alten Teſtamente. 8 b nutzt 
„Ei,“ ſagte Demoiſelle P... 3 „ſchwei en Sie do 
„einmal davon fülle, wir ſollen ja ab a 
Cours det Staats- Pages . 
Feilin den 3, Juli 1618. tee Geld 
er 
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„ 
Els Condidat wänſcht In, oder bey Stettin eine Con⸗ 
bitien zu erbalten. Auch in er bereit, weun ſich eine 
Anzahl Kinder finden ſollte, in Stettin Prioat Unterticht 
zu ertheilen. Die Zeltungs Expedition giebt darüber 
Aus kunft. ö : 


Ich warne einen jeden, auf meinen Credit und Nab⸗ 
men obne elgendändige Uaterſchrift und Siegel von mir / 
oder von meiner Tochter der Witwe Trech, oder vom 
Herrn Scha tom, ale vonden das geringfie weder an Geld 
noch Geldescerth verasfolgen zu laſſen, 19 5 ke tue 
Befadlung e folgen wird; als anf micht Act dos In⸗ 
fertum vom sten Jalk 14 verſtehen Its Stefi den 10. 
ut 1873. f Det Kpoſmann Cover. 


Etter g nr ene 
Saur ııten Heinen Geld Lotterie, welche den arſten Juli 
geiogen wird, Mind noch ganze, dalde und viertel Looſe 
bey mir iu haden; ich nebme auch die faͤligen Zins. 
Coupens der Staats⸗Obligatlens wie gewöbr lich ſowohl 

ale zum Einzieden aun. Z. 4 Rolin, 
i In Stein, 


x 


LotteriesAnzeige _ 
Game, halbe uud viertel Loofe zur 1 ten kleinen Gelb⸗ 
Lotterie, find jeder Zeit, fur Hleſige und Auswärtige 
dis zum Ziebungstage in meinem Comtolt, Holmarkt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 33, in haben. er 
b | D Sirſch in Stargard, 
rokke Koͤnigl. Lottetle⸗Einnedmer. 

— —-—¼—-— 

ee kes gerd ond ens a ll. 
Unſer auter Vater, der Ober⸗Inſpeetor Schoͤnfeldt, 
entſchlummerte geſtern Abend um halb 10 Uhr, in feinem 
aten Lebensjahr, an den Folgen eines Magenkrampfes, 
fanft und zubig, nachdem er nur einen Tag bettlägtig 
war, Wir machen dies feinen und unſern geehrten Freun⸗ 
den urd Bekannten mit betiübten Herzen befannt, und 
verbitten jede Bevleidsbeteugung, die u- ſern gerechten 
Schmert nur erneuern würde. Stettin den 2. Julll 1 73. 

— Henriette und Renate Schon feldt. 

— — — ¶ ä— —¾ 

ODPeffentliche Vorladung. 

Von Seiten des Königl. Kammergerichts werden dle 
unbekannten Erden des am sten Januar d. J! hieſelbſt 
mit Tode abgegangenen verſionitten Kammefrgerich tsbo⸗ 
then, Jehann Jacob Duͤcktow oder Dueroi, der in den 
Jaoren 275 7 oder 1752 geboren worden, und deſſen Was 
ter dier als Kanonier in Garnifon, er ſelbſt aber früper 
8 Jabr bindurch als Trompeter beym ebemali en Regi⸗ 
mente von Lettow geſtanden, biermit öffentlich vorgela⸗ 
den, ih einnen 9 Monaten und (ätehens in dem auf 
den zen Aeril kü f (gen Jahres 1813, Vormittags 
10 Ur, im Rammerserichte angeſetzten Praͤudielal⸗Ter⸗ 
min bey dem Kammergerichtsratb Willmanns ſchriftlich 
oder verſoͤnlich zu melden, im Kalle ihres Ausdleibens 
aber zu gen ärtigen, daß der Nachleß entweder den fich 
gemeldeten und lenitimirten Erben, oder als derrenleſts 
Gut dem Fisco zugeſprochen werden wird. Berlin den 
18. Jun ſi 1813. Königl Preuß Kammergericht. 


den 
Bor 
mittags 10 br. woven der letzte Termin prremtoriich ik, 
unter den in Terminie naber zu eröfsenden Bedingungen 
auf unſerer tatbdäuslichen Gerichtsünde birfelbR verkauft 
werden aufliehbober werden daln biemit vorgeladen, 
3 ie dem letzten Termine bieſelbß einzufipden, 
ir Gebet — — und — = 1 35 
„gegangener Gene ng der Inteteſſenten, den Za, 
schlag zu gewättigen. Sagleich werden alle unbekannte 


Pr 


Realslänbiger hierdurch vorgeladen, in dem l. tzten Ble / 
1 nestermis ich mit ibren „etman:gen A ſpra ten und 
Ferdetungen jn milden, oder in gemärtigen, daß fi: dar 
mu t nac Aslaaf Diff teen prdeludirt werten fen. Mes 
ſteitin den asßen April 1812. 

Konlel. Preuß Siadigerichr. 


Citation der Creditoren. 

Nachdem der Penſtonarius Schroder zu Wendorff ur 
Befriedigung feiner gegen ibn Hagensen C edit eren auffer 
Stande zu ſenn und ſich zur Aptrerurg ſetee s Vermögens 
an feine Gläubiger bereit er Afet hat; fo find durch die 
unterm beutiaen Dato erſgſſe ee. Wrochamata deſſen ger 
ſammte Ereditores ad liqudanduın et deducendum jura 
auf den arten Juli, zaſſen Aüguſt un zoſten Septem- 
der d. 5. hieſeſbck vorbeſchleden, im widrigen fie durch 
den umterm ugten Detoder dieſes I ihres zu erlaffenden 
Präckufio Aaſchled damit vom Concurſe gänzlich werden 
abgemiejen werden, Auch if zugleich Creditoridus ouf⸗ 
gegeben, ſich in primo Termino ſiquidationis über die 
Perfon eines gemeinſchaft ichen An waldes zu vetel baren, 
oder deſſen Beſt lung cx oficio zu gewär tiges, Greiſs / 
wald den 3 Juni 18:2. Königl. Hofgericht dieſeldſf. 


Bekanntmachung. 

Dal Hypotheckenbuch von der Wüdle zu Parpart fol, 
auf den Grund der darüder in der gerichtlichen Reg iſtta⸗ 
tur vorhand nen, und von dem B ſitzer derſelben einzu⸗ 
ntebenden Nachrichten argeleget werden; wesdalb ein 
jeder, welcher dabey eln Intereſſe zu baden verm'inet 
und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbun⸗ 
denen te zu verſchaff n enket, ſich dinnen 
dre Monathen, vom z4ten dieſes Monats angerechnet, 
den dem unterteſchneten @:richtsbalter. zu melden und 
feine etwaigen Anſprüche vaͤh t anzugeben hat. Dleje⸗ 
nigen, welche ſich nicht melden, kon zen idre vermeint⸗ 
lichen Realtechte gegen den dritten im Hype tbeckenbucke 
einsetranenen Beſitzer nicht ausuͤben und leben in jedem 
Fall mit ihren Fe-derungen den ein etrageren Poſten 
nach. Denen, welche eine bloße Grun getechtiake't has 
den bleiden zwor idre Richte vorbedolten, es ſtebet bnen 
aber auch ſtey, ib e Rechte, wenn fie gehörte e nerkennt, 
oder erwieſen wo den, eintragen zu laſſen. Dobm Cam⸗ 
min den 4. Juntt 1812. : 

Das v. Altrockſche W zu Patpart. 
r . 


I TE De —ß—.—̃ — 
Warnungs / Anzeigen 
Eine Hebamme if, wegen grober Verletzung Ihrer Be⸗ 
rufspflichten bey einer Enteind una, und wegen der daber 
veranlaßten ſchweren Beſchäbtaung der Gebährenden, ih⸗ 
res Hebammendienſtes 1 e ſolchem Gewerbe auf 
immer für unfäbig erkläct, in Sie Unterfachungskoßen und 
den Jie g J ed beef kuitheilet. Stettin 
en sten Justi 1873. a 
Giäflich von e vursgeriche in Pencun. 


ch, das rechtskraͤftloe Erkennm 

Dur recktskraͤftloe Erkennmig des Erimi s 
Eines Königl. Preuß. Ober kanten > 5 
zu, Stettin, iſt ein leſlzer Einwohner, wegen zur Nachts 
jeit verübten S geldedgable, in einer körperlichen 805. 
fisung von 30 Velsichenbleben uud 6menatlichen Zucht 


Bausfrafe verwrthellt, auch die Strafe berelts am ſelbi⸗ 
gen vollzogen worden; welches hierdurch zur Warnung 
dekannt gemacht wird. Neuwerp den sten Jui 1813. 
; ; König). Stadtgericht. 


Auctions Anzeige 

Es ſoll auf dem Vorwerk Crummin, auf der Inſel Uſe⸗ 
dom, oonweit Woſgaſt belegen, das gefamnte Vieh In; 
vertar um an Pferden, Ochten, Kuben, Schweinen und 
Schlafen, worunter gues fettes Schlach tolch if, in Ter⸗ 
mino den aıften Julil d J, desgleichen das ſämtliche 
Acker: und Wirtdſchaftegerathe nedſt Mobilien und Mauss 
geräth, in Termiao den 2uften Juli c. Vormittage, 
gegen baare Bezahlung Öfen an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. Das Vieh kaun vorhero täglich daſelbſt 
beſehen werden. Swinemünde den zsſten Junit 1812. 


Königl. Preuß. Juſtlizamt. 


Jagdverpachtungen. 

Die dem Marienſtifte tugeboͤrigen Jagden auf den Keld⸗ 
marfen Scholoin, Wameſitz, Hohe zaden, Nlederzaden, 
Klein Reinikendorff end Carow, ſollen vom iſten Septbr. 
d. J. an dem Meistbietenden verpachtet werden. Es iſt 
deshalb ein Bietungstermin auf den zoſten July, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, im Marienſtifts Gerichte angeſetzt wor⸗ 


Iten Julil, Nachmittag um 2 Uhr, öffentlich ver Auetlon, 
gegen baare Zablung in z%., zu verkaufen; wozu ich 
Kouflufige biemit eidlade, und bemerke, duß die Aguavlte 
in beliebige Quantitäten, von 1 Oxboft bis 2 Anker, zum 
Verkauf geſtellt werden ſollen. Stettin den agſten Ju⸗ 
uli 18 13. Michael Schroͤder. 


Dienfiag den raten Julii, Nachmittags um 2 Uhr, 
follen 28 Collis welße Seife, für Rech gung deſſen dem es 
angedt, im Hauſe No. 143 in der Schubſtraße öffentlich 
an den Meiſtbietendenverkauft we den. f 

2 An * 

Auction über 10 Fäſſer Hanföpl, Dienſtag den raten 
Juni, Nachmittag um 2 Mor, im Ottoſchen Speicher 
No. 57. Srm dd 
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Auction von ein Pa“ thepchen beſten bolland Suͤßmlich⸗ 
kaͤſe, Dienſtag den raten Juſii 2 Wär, bey 
C. G. pöôtter, Louiſenſtraße No. 735. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Wir find jetzt wieder mit neuem fehr guten ſcharſen 
Weineſſig verſeben, der den bieberisen in der Güte bey 
weitem übertift Das Quart verkaufen wir zu Gr 8. 
und empfehlen uns domi beſtens Stettin den 40. Jul 


den, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin 8 8 : 
den zaſten Juri 1812. te Wee e ul Hguſe 
* 4 D u — —— - —— a 
1 d. * — 1 
Zu vermiethen in Stargard n l 


In dem Gaflbof zu den 3 Kronen find Stuben, mit 
auch ohne Mens, für einzelne Perſenen monatlich zu 
dermiethen ; Das Nädere erfährt man beym Gaſtwirt 


anf. Stargard den sten Julli 1872. 


A 


Auctions : Anzeiin in Stettin. 

Auf Verfuͤnung Eines Koͤntal. Preuß Stadtserichts 
bieſerbßß, ſoll den zollen dieſes Monats und an den fol- 
genden Tagen, Nachmitrtoas um 2 Ühr, auf der großen 
Loſtadie, in der Kaufmann Runzeſchen Wohnung No. 204, 
deſſen Modiliar⸗Vermögen, Specerey- und Materiilwaa⸗ 
renz er un Hand unasutenfiben, alg: einiges Eilser, 
eine filberne Taſchenubr, Favanee, Glas, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Lelnenzen und Betten, Meu⸗ 
dies und Hausgeräte, Smirnſche Kofi en, Valemman⸗ 
deln, 2 Kiſten Fadennudeln, Pfeffer, Kuͤmmel, Corjander, 
Cichorien in Safer und Packen, Wachs in Scheider, 
weiße Stärke, 2 Faͤſſer laue Stärke, 8 80 und andere 

Förbewaaren, Ranch u. Spuöpftah ck, ein mittelgre 
eiſerner Warebalfen mit höͤtzetnen Schaolen, meſſingeſen 
u. eiſernen Gewichten, woßey ne ganze Centnergewichte 
befindlich ſi d and mebıgre adhere Laden. Utenffſien, ge⸗ 
gen baare Beiahlung in KR % an den M. bietenden 
verauetiontret werden. e sten Set ar 

a o u 5 


Mein Brandtweensla er, deſtehond in mebrere Sorten 
feine Liqueus e, Aq aue und Frasbrondgmein, ingleichen 
eine klein Quantität Cichorien, Hanf und eltea a Eır. 
omeranzen und 2 Ctr C. 
dere um Dit nen brauchba:e S peeer-ien, in ich willens, 
meinem Haufe in der Koͤnigsſtraße No. 161 am 


trononfchalen, nebſt noch an ⸗ 


Malt, Weitzen 
bey J. C. Nonn mann Witwe & Comp. 
f in Stettin. 


Sebr schöne Pomeranzen, doe Stuck 4 bis 6 Sr., des 
gleichen etwas kleinere zu 3 0 Münze 33. bey. 
Friedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 758. 


Tonnen und Meinen Ges 
Phil Regen, Stettin, 


were Fetthering in ganzen 
en Langendrücke No. 82. 


nden, bey r 


Sehr gutes und ftarkes 3fuͤßia ſichten Klobenbelt, 
bey Fe. Eonr. Schröder, 
Heumarkt No. 28. 


Verfchiedene Comptoirgeräthſchaſten, ein Be 
Mahagoniholz, Commoden, Tifche und Se en Capıt 2 
noch neu und ganz modern gearbeitet, verkau- 
fen, in der kleinen Dohumſtraſse No. 794% f a 
Müller ge 
re 


7 


Weißen und tethen Champagner von vorzüglicher- Güte 
zu billigen Preifen, bey Schreiber & Comp., 
8 No. 1053 am Krautmarkt. 


5 Du vin de Champagne rouge et blanc d'une qualiib 
excellente à vendre chez Schreiber & Comp., 
Wmumarkt No, 1063. 


ht ante zowiet ſche Sadteinwand in ia einem billi⸗ 
gen Peelſe zu baben, ded A. W. Kruſe, No. 135. 


In verkaufen oder auch zu vermiethen 
Zum frepmilligen Verkauf, und allenfalls zur Vermie⸗ 
Hang im Ganzen, des oliyier in der großen Dodmſtraße 
auf der Morienſtifteſreyheit No 796 delegenen, Hauſes 
gebn Zubehör, babe ich, im Auftrage des Eigenthuͤme s, 
neu Tieſtatlonstermin auf den zoſten Juli d. J, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in meiner Behzuſung, gteßen Dohm; 
ſtraße No. 794, anberaumt, zu welchem ich die Keuf⸗ 
oder Mieth ziuglgen einlade. Es eienet ſich das in Rede 
Lebende Haus, beſonders zu einem Gafhofe, da es neben 
belegen if, und ſehr gute Stall ingen mit 
‚Bexeutenben Koſten im Hinter gedaͤude eingerichtet 
werden kanten. Die Bedingungen des Verkaufs, und 
2 alte r Vermſethung, find beo mit, und bey dem 
eglekungsſecretait Bindemann in Stargard einzuſeben, 
auch bin ich zur Mittheilung derſelben an Auswärtige 
bereit. Stettin den 3: Julii 1812. 
Der Auf. Commiſſ. Rath Remy. 


zu vermiethen in Stettin. 


In der Schubſtraße No 358 If zu Michaeli die zweite 
Etage, beſtebend ing Stuben, einigen Kammern, Kuͤche, 
Boden und Holzgelaß zu veimſethen. f 


FFP 
Die drlite Etage meines Hauſes, beſtebend in 4 Stua⸗ 
ben, 2 Kammern, Kuͤche und endern Bequemlichkeſten, 
will ich vermiethen und kann ſogleich oder auch zu Mi⸗ 
chaell bezegen werden. „ Werckmeiſter L. nior, 

* 3 Breiteſtraße No. 350 

% 5 

In dem in der großen Dohmſtroße unter Ne. 666 ber 
legenen Haufe. if ein großer gewölbter Keller ſogleich zu 
vermlethen, und das Naͤbere in No. 45 am Heuman kt, 
115 Treppen doch, zu erfragen. 
ii 1812. N 


— . — — 
„Das Quartier im iwedten Stock No. 681 in der klei⸗ 
nen Dohmfirake von 6 Stuben, Kammern, Küche und 
Keller, wied Veränderungsbalber iu Michaeli ledig und 
kaun anderweitig vermſethet werden. 


m Haufe, Frauenſtraſe No. 924, If dle Unter: Etage, 
beſtebend in 3 Studen nebſt Cabinet, heller Kuͤche und 
Speiſekammer, Speiſekeller, Holifeller, Dachkammer und 
gemelnſchoftlichen Trockenboden, fo wie auch ber zweite 

in 4 Studen nedſt Cabinet, deller Küche und 
mer, Gpeifefeller, großer Bodenkammer, Holi⸗ 
and‘ gemelnſchaftlichen Treckenboden beſtedet, zu 
0% Auf Michaeti d. J. zu bezleden und die Be, 


Stettin den zyſten Ju · 


M 
% b U 

8 gg eber, große Laſtadle No. 260. 
ann 

u der Fubräraße Mo. 642 if dle zweite und dritte 
* . 3 en Kammern, Küche, Keller 
und Holzgelaß zu Michaeli zu vermietden, und befindet 
ſich in eben gedachtem Haufe ein ſehr ſchoͤnes Forteplano, 
welches verkauft werden fol. 
es sell dos Haus unter No. 2782 Cb) an der bollän⸗ 
fen Windmüble zu Mlchaelis a. c. entweder gam oder 
chellwelſe wermäetbet werden. Es find darin 6 Sta⸗ 


ben und 2 Wohnt ler. Nähere Nicheicht d 
1 1 3 Bauer 10 der . N 
u erhalten. 2 


Im Haufe, große Laßedie No 198, ißt die weite Sage 
bestehend in z Stuben, teller Küche, Futaba 


Holziriak, andermeitg zu vermietzen und kann auf Mi⸗ 


chaeli d. J. bezogen werdes. 
; a 


Bekanntmachungen 


1 Ss 1 5 W varzdelih a weiße Seife 
mmiſſion erbalten le- wie Di 
offetiren. Stettin den Je — 2 We See 
e 
E at Beteae s. mehr: 
Da ich von dem bie 


e eee Dias 
erſeden, und in dieſer tät bereits verpflichtet bin; 
fo habe ich ſoſches hlemit zur Wiſfenſchaſt Tele 
ehrten Bublikams bringen, und daſſelbe, um die Verwen⸗ 
dung an mir in Geſinde⸗Vermierdangs Angelegendeiten 
aller Alt erfuchen wollen. Stettin den 26. Junii 1812, 
a Verebelichte Kleidermachet Schmidt, 
; Louifenktsße No 739. 


. BEN en ͤ ——v— 2 F messhn 
Da ich jetzt die Töpferey von dem verſtorbenen Töpfer, 


meiſter Touſſaint auf dem Rödenderg Übirnommen babe; 


fo verfeble ich nicht, einem hochgeebrten Pavtifum hievon 
Anzelge zu machen. Dawerbafte Arbeit und die mög⸗ 
lichſt billiaſten Preiſe, 
tet halten, daher ich um geneigten, Zuipruch bitte. 
Stettin den 28. Junii 1812. Toͤpfer Berhold. 


Da ich wegen wiederhergeſtellter Seſundheit wei | 
feslion vor wie nach forrferzen kann, fo eipfehle‘ wich 


hiemit einem hochgeehrten Adel, wie auch einem hieſigen 
und auswärtigen refp. Publikum, und bitte, mir ihr che- 
maliges Zutrauen, womit ich: ſeit mehreren Jahren beehrt 
wurde, auch ferner nicht zu entziehen, welches ich durch 
die pünktlichfte Bedienung und die ſtrengſte Rechtfchaf- 
fenheit zu erhalten bemüht ſeyn werde. Falsche Gerüchte 
von gewinnfüchtigen Menſchen, als hätte ich meine Fra- 
fesfion gänzlich niedergelegt, und anders, ich ſey ſchon 


längft verſtorben, veranlaflen wich befonders zu dieſer 


sten Juli 1812. 1 
Drews, Kleidermachermeiſter, 
Mönchenſtraſse No, 611. 


Anzeige. Stettin den 


ä— — — —— ——T—⁰ —— —— 
Einem tüchtigen Brandtweindreuner, der fein Metier 


aruͤndlich verßeht, und im Stande if, 200 Rtplr. Cau⸗ 
dem Amte Markenfließ ſo⸗ 


tion zu erlegen, kann au 
gleich ein gutes Unterkemmen nachgewieſen werden. 


Es ſind h 1 Ag H 
nd heute den Kt dieſes aus dem Haufe ſub N‘ 
135, nachſtebende Sac Aden worden, 7 sig 
g.Aiberne Eßlöffel, fiat. P. B. K., 
ein dito Aufgebelöffel, fin. P. B. K. und 


eine iweygebaͤuſige ſilberne Taſchenubt; 


Kdvigl. Woblloͤblich 
Geſindemaͤcklerin . 


werde ich mich für immer verpflich⸗ 


ich verſpreche demſenigen, der mir den Thaͤter nach welſet, 


nächſt der Verſchweigung feines Nabmens, eine dem 
Wertb des Geſtodlenen, augemeſſen U 
in ber vue Jail b,, en S B. Bete 


| 
| 


